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(54) Beleuchtungsanordnung mit Versorgungsgehéause und verschiebbarem Leuchtenkorper

(57) Bei einer Beleuchtungsanordnung mit einem ist ein Stromversorgungskabel (40) von dem Versor-
langlichen Versorgungsgehause (2) sowie einemandem gungsgehduse (2) zu dem Leuchtenkérper (3) erfin-
Versorgungsgehause (2) verschiebbar anliegendem dungsgemal durch einen Anlagebereich zwischen dem
Leuchtenkdrper (3) mit mindestens einer Lichtquelle (22) Versorgungsgehause (2) und dem Leuchtenkdrper (3)
gefihrt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Beleuch-
tungsanordnung gemaf dem Oberbegriff des Anspruchs
1, welche ein langliches Versorgungsgehduse sowie ei-
nen gegenuber dem Versorgungsgehause verschiebba-
ren Leuchtenkorper mit mindestens einer Lichtquelle auf-
weist.

[0002] Beleuchtungsanordnungen dieser Art kommen
beispielsweise oftmals in Krankenhdusern zum Einsatz
und dienen dazu, eine fiir einen Patienten entsprechend
seinen Wiinschen verstellbare Leselampe zur Verfligung
zu stellen. Eine bekannte Beleuchtungsanordnung die-
ser Art, die beispielsweise von der Anmelderin vertrieben
wird, ist in Fig. 4 dargestellt und soll nachfolgend kurz
erlautert werden.

[0003] Wesentliche Bestandteile dieser bekannten
Beleuchtungsanordnung 100 sind, wie eingangs bereits
erwahnt, zum einen ein langliches Versorgungsgehause
101 sowie zum anderen ein Leuchtenkdrper 102. Das
Versorgungsgehause 101 wird durch einen Profilkérper
110 aus Aluminium gebildet, der zur Montage an einer
Wand vorgesehen ist und in dessen Innerem Versor-
gungsleitungen zur Stromversorgung des Leuchtenkdr-
pers 102 verlaufen. Eine weitere Aufgabe des Versor-
gungsgehauses 101 kann darin bestehen, Anschlufmit-
tel fir Versorgungsmedien, welche in der Patientenver-
sorgung zur Anwendung kommen, insbesondere fir
Strom oder technische Gase wie z. B. Sauerstoff und
Druckluft zur Verfiigung zu stellen. Entsprechende Ver-
sorgungsleitungen kénnen dementsprechend ebenfalls
innerhalb des Versorgungsgehauses 101 verlaufen. Fer-
ner kénnen an bzw. in dem Gehause 101 auch
Anschlu3einrichtungen fir diese Versorgungsmedien
angeordnet sein.

[0004] Des weiteren kann das Versorgungsgehause
101 auch zur Raumbeleuchtung dienen. In diesem Fall
kann die Oberseite des Gehauses 101 durch eine trans-
parente Abdeckplatte 111 gebildet sein, unter der eine
oder mehrere Lichtquellen zur indirekten Raumbeleuch-
tung angeordnet sind.

[0005] Unterhalb des Versorgungsgehauses 101 ist
ein Leuchtenkodrper 102 angeordnet, der ein Leselicht fiir
Patienten bildet. Innerhalb des Gehduses 120 des
Leuchtenkorpers 102, das wiederum durch einen Profil-
kdrper gebildet ist, ist dementsprechend eine Lichtquelle
122 angeordnet, deren Licht Uber eine transparente un-
tere Abdeckung 121 abgegeben wird. Bei dieser Licht-
quelle kann es sich beispielsweise um eine Gasentla-
dungslampe handeln, zu deren Betrieb ein elektroni-
sches Vorschaltgerat vorgesehen ist, das bei der be-
kannten Beleuchtungsanordnung 100 innerhalb des Ver-
sorgungsgehauses 101 angeordnet ist. Die Versorgung
der Gasentladungslampe 122 mit dem erforderlichen Be-
triebsstrom oder Betriebsspannungen erfolgt Uber ein
Versorgungskabel 140, welches von demin dem Versor-
gungsgehause 101 angeordneten elektronischen Vor-
schaltgerat zu dem Leuchtenkdrper 102 geflhrt ist. Das
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Kabel 140 ist hierbei durch eine Offnung 110a in dem
Profilkérper 110 des Versorgungsgehauses 101 sowie
durch eine weitere Offnung 120a in dem Geh&use 120
des Leuchtenkdrpers 102 gefiihrt. Es ist dabei derart be-
messen, dass der Leuchtenkérper 102 gegeniiber dem
Versorgungsgehause 101 verschoben werden kann.
[0006] Eine Verschiebbarkeit des Leuchtenkdrpers
102 gegeniber dem Versorgungsgehduse 101 wird da-
durch erméglicht, dass der Leuchtenkdrper 102 entlang
eines Fuhrungselements an dem Versorgungsgehause
101 gefuhrt ist. Das Fihrungselement wird hier durch
eine langliche Fiihrungsschiene 114 gebildet, welche an
ihren beiden Endseiten Uber zwei Schrauben 119, die
mit entsprechenden Muttern 113 in dem Versorgungs-
gehause 101 zusammenwirken, an dem Versorgungs-
gehause 101 festgeschraubt ist.

[0007] An der Oberseite des Gehduses 120 des
Leuchtenkoérpers 102 ist ferner ein Klemmelement in
Form eines Klemmbocks 124 vorgesehen, der den Vor-
sprung der Fihrungsschiene 114 derart umgreift, dass
eine Verschiebbarkeit zwischen Versorgungsgehause
101 und Leuchtenkorper 102 gewahrleistet ist. Die
Klemmwirkung des Klemmbocks 124 kann dabei mittels
einer Schraube 125 verandert werden. Der Klemmbock
124 selbst ist mittels einer weiteren Schraube 126 an
dem Gehause 120 des Leuchtenkdrpers 102 befestigt.
[0008] Die dargestellte bekannte Ausflihrungsform ei-
ner Beleuchtungsanordnung ermdglicht zwar die ge-
wunschte Verschiebbarkeit des als Leselampe dienen-
den Leuchtenkdrpers, als nachteilig wird allerdings an-
gesehen, dass die elektrischen Versorgungsleitungen
sichtbar hinterdem Leuchtenkdrper gefiihrt sind. Ein Ver-
schieben des Leuchtenkdrpers hat in diesem Fall immer
auch zur Folge, dass die Zuleitungen teilweise aus dem
Versorgungsgehause gezogen werden und dann nach
Erreichen der gewlnschten Endposition wieder in das
Gehause eingeschoben werden missen.

[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt dementspre-
chend die Aufgabe zugrunde, eine neuartige Beleuch-
tungsanordnung mit einem gegenuber einem Versor-
gungsgehause verschiebbaren Leuchtenkdrper anzuge-
ben, bei der die oben angegebenen Nachteile vermieden
werden.

[0010] Die Aufgabe wird durch eine Beleuchtungsan-
ordnung, welche die Merkmale des Anspruchs 1 auf-
weist, geldst. Die Unteranspriiche betreffen vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung.

[0011] Ebenso wie die bekannte Beleuchtungsanord-
nung in Fig. 4 weistauch die erfindungsgemafie Beleuch-
tungsanordnung zunachst ein langliches Versorgungs-
gehause sowie einen an dem Versorgungsgehause ver-
schiebbar anliegenden Leuchtenkdrper mit mindestens
einer Lichtquelle auf, wobei ein Stromversorgungskabel
von dem Versorgungsgehduse zu dem Leuchtenkdrper
fuhrt. Erfindungsgemaf ist das Stromversorgungskabel
fur den Leuchtenkérper nunmehr durch den Anlagebe-
reich zwischen dem Versorgungsgehduse und dem
Leuchtenkdrper geflhrt.
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[0012] Die erfindungsgemafRe LOsung gestattet es,
das Stromversorgungskabel vollstéandig innerhalb der er-
findungsgemafRen Beleuchtungsanordnung zu fiihren.
Im Vergleich zur bislang bekannten Ausgestaltung be-
steht somit nicht mehr die Problematik, dass auRRerhalb
der beiden Elemente der Beleuchtungsanordnung, also
dem Versorgungsgehause und dem Leuchtenkdrper, ein
Kabel gefuhrt ist, welches nach einem Verschieben des
Leuchtenkdrpers wieder von Hand in eines der beiden
Gehause zurlickgeschoben werden muf3.

[0013] GemaR einem bevorzugten Ausfiihrungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung ist an dem Versor-
gungsgehause ein Fihrungselement angeordnet, ent-
lang dem der Leuchtenkoérper gefiihrt ist, wobei das
Stromversorgungskabel durch einen in dem Fiihrungs-
elementvorgesehenen Schlitz gefiihrtist. Das Fiihrungs-
elementist vorzugsweise durch eine langliche Fiihrungs-
schiene gebildet, wobei sich der Schlitz zur Durchflihrung
des Stromversorgungskabels dann im wesentlichen Uber
die gesamte Lange der Flhrungsschiene erstreckt.
[0014] An dem Leuchtenkérper selbst kdnnen ferner
Mittel zum wahlweisen Feststellen des Leuchtenkorpers
gegenuber dem Versorgungsgehause vorgesehen sein,
wobei diese Mittel insbesondere durch mindestens ein
mit dem Fuhrungselement zusammenwirkendes Klem-
melement gebildet sein kdnnen, dessen Klemmwirkung
veranderbar ist. Hierbei kann es sich beispielsweise um
einen das Fuhrungselement zumindest teilweise umgrei-
fenden Klemmbock handeln, der gleichzeitig auch der
héangenden Halterung des Leuchtenkérpers an der Un-
terseite des Versorgungsgehauses dient. Das Gehause
des Leuchtenkdrpers kann dann insbesondere einen zur
Oberseite hin gerichteten kragenartigen Bereich aufwei-
sen, der zur Aufnahme des Klemmelements vorgesehen
ist, so dass sich eine formschlissige Anordnung ergibt,
durch welche das Kabel gefiihrt ist.

[0015] Gemal einem besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispiel ist ferner vorgesehen, die elektrischen Be-
triebsmittel fir die Lichtquelle, also beispielsweise ein
elektronisches Vorschaltgerat zum Betreiben einer als
Lichtquelle verwendeten Gasentladungslampe unmittel-
barin dem Leuchtenkdrper anzuordnen, wodurch gleich-
zeitig auch der Aufwand zur Vedrahtung im Vergleich zu
der bisherigen Losung deutlich reduziert werden kann.
[0016] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der bei-
liegenden Zeichnung naher erlautert werden. Es zeigen:

Fig. 1  ein Ausflhrungsbeispiel einer erfindungsge-
maRen Beleuchtungsanordnung im Schnitt;

Fig. 2 eine weitere Schnittdarstellung des Ausfiih-
rungsbeispiels von Fig. 1 der erfindungsgema-
Ren Beleuchtungsanordnung;

Fig. 3 eine bei der erfindungsgemalen Beleuch-

tungsanordnung zum Einsatz kommendes
Klemmelement; und
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Fig. 4 eine Schnittdarstellung einer bekannten Be-
leuchtungsanordnung.
[0017] Das in den Fig. 1 und 2 dargestellte Ausfiih-

rungsbeispiel der erfindungsgemaflen Beleuchtungsan-
ordnung 1 ist wiederum zur Verwendung in einem Kran-
kenhaus vorgesehen und soll dort der Bereitstellung ei-
nes fiir einen Patienten verschiebbaren Leselichts die-
nen. Anzumerken ist allerdings, dass die vorliegende Er-
findung keinesfalls auf diese Anwendung als Kranken-
hausleuchte beschrankt ist und statt dessen bei samtli-
chen Beleuchtungsanordnungen zum Einsatz kommen
kann, bei denen ein Leuchtenkdrper verschiebbar ge-
genlber einem weiteren Gehauseelement gelagert ist.

[0018] Die in den Fig. 1 und 2 allgemein mit dem Be-
zugszeichen 1 versehene Beleuchtungsanordnung be-
steht dementsprechend wiederum zunachst aus einem
langlichen Versorgungsgehause 2, das zur Montage an
einer Wand vorgesehen ist und durch einen langlichen
Profilkérper 10 gebildet ist, in dessen Innerem Versor-
gungsleitungen flr Strom sowie eventuell fiir weitere Ver-
sorgungsmedien im medizinischen Bereich wie z. B.
technische Gase verlaufen. An der Vorderseite des Pro-
filkdrpers 10 kann aus optischen Griinden eine Blende
12 angeordnet sein, die Oberseite wird durch eine trans-
parente Abdeckscheibe 11 gebildet, Gberwelche das von
im Inneren des Versorgungsgehduses 2 angeordneten
Lichtquellen abgegebene Licht zur Oberseite hin abge-
strahlt und damit zur indirekten Raumbeleuchtung ge-
nutzt werden kann. Diese optionalen Lichtquellen sind
ebenso wenig dargestellt, wie in bzw. an dem Versor-
gungsgehause 2 angeordnete weitere Anschlueinrich-
tungen fur Strom, also Steckdosen, sowie firr die weite-
ren oben angesprochenen Versorgungsmedien.

[0019] Der als Leseleuchte dienende Leuchtenkdrper
3 ist durch ein - im Querschnitt gesehen - keilférmiges
Gehause 20 gebildet, welches an seiner Unterseite eine
transparente Lichtaustrittsscheibe 21 zur Lichtabgabe
aufweist. Uber diese transparente Austrittsscheibe 21
kann das von einer oder mehreren im Inneren des Ge-
hauses 20 angeordneten Lichtquellen 22 abgegebene
Licht abgestrahlt werden. Bei diesen Lichtquellen 22
kann es sich insbesondere um langliche Gasentladungs-
lampen, beispielsweise Leuchtstoffrohren handeln, die
durch ein elektronisches Vorschaltgerat 23 angesteuert
werden. In besonders vorteilhafter Weise ist nunmehr
auch dieses elektronische Vorschaltgerat 23 innerhalb
des Gehauses 20 des Leuchtenkdrpers 3 angeordnet,
wodurch der Aufwand zur Verdrahtung der verschiede-
nen Elemente der erfindungsgemafien Beleuchtungsan-
ordnung deutlich reduziert wird.

[0020] Eine Verschiebbarkeit des Leuchtenkérpers 3
gegeniber dem Versorgungsgehause 2 wird zunachst
durch eine am unteren vorderen Ende des Versorgungs-
gehauses 2 angeordnete Flhrungsschiene 15 ermdg-
licht, welche an ihren Enden jeweils mit Hilfe einer
Schraube 19 mit einem auf der Innenseite des Versor-
gungsgehaduses 2 angeordneten Auflagewinkel 13, der
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ein entsprechendes Gewinde 14 aufweist, verschraubt
ist. Diese Fuhrungsschiene, welche einen zur Unterseite
hin -im Querschnitt gesehen - etwa ellipsenférmigen Vor-
sprung aufweist, dient dabei sowohl einer entsprechen-
den Fihrung des Leuchtenkérpers als auch einer Halte-
rung desselben.

[0021] Die Fihrung des Leuchtenkérpers 3 entlang
der Flihrungsschiene 15 wird mit Hilfe mindestens eines
in Fig. 3 vergroRert dargestellten Klemmbocks 24 ermég-
licht, der mittels eines zentral verlaufenden Spalts 25 in
zwei Halften 26a und 26b unterteilt ist, deren obere End-
bereiche derart gestaltet sind, dass sie die Fihrungs-
schiene 15 zumindest teilweise umgreifen. Uber eine
Schraube 27 kann der Abstand zwischen den beiden
Halften 26a und 26b je nach Wunsch derart eingestellt
werden, dass entweder eine gleitende Bewegung des
Leuchtenkdrpers 3 entlang der Flihrungsschiene 15 er-
moglicht wird oder eine Klemmwirkung erzielt wird, der-
art, dass der Leuchtenkdrper 3 in der entsprechenden
Position fixiert ist. Wichtig hierbei ist, dass der Klemm-
bock 24 nicht nur die Fiihrung des Leuchtenkdrpers 3
entlang der Fiihrungsschiene 15 ermdglicht, sondern zu-
satzlich auch fiir die hdngende Halterung des Leuchten-
kdrpers 3 an dem Versorgungsgehause 2 verantwortlich
ist. So sind mit Ausnahme des dargestellten Klemm-
bocks 24 sowie eventuell eines oder mehrerer weiterer
Klemmbocke keine zusétzlichen Elemente erforderlich,
welche die hdngende Halterung des Leuchtenkdrpers 3
an dem Versorgungsgehause 2 bewirken. Der bzw. die
Klemmbdécke 24 sind dabei innerhalb eines zur Oberseite
hin ausgerichteten kragen- oder kanalartigen Vor-
sprungs des Gehduses 20 des Leuchtenkdérpers 3 ange-
ordnet und werden dementsprechend vollstandig von
dem Gehause 20 umschlossen. Hierdurch ergibt sich ei-
ne formschlissige Ausgestaltung, durch welche der Blick
auf die Fuhrungsschiene 15 sowie auf den bzw. die
Klemmbdcke 24 verhindert wird.

[0022] Der Kemgedanke der vorliegenden Erfindung
besteht - wie bereits erwahnt - darin, eine besonders vor-
teilhafte Flhrung der Stromversorgungsleitungen fir die
Stromversorgung des elektronischen Vorschaltgerats 23
sowie der Lichtquelle 22 in dem Leuchtenkérper 3 zu
ermoglichen.

[0023] Wie nun in Fig. 2 dargestellt ist, erfolgt die er-
findungsgemaRe Fiihrung des Stromversorgungskabels
von den zentralen, innerhalb des Versorgungsgehauses
2 verlaufenden Stromversorgungsleitungen zu dem elek-
tronischen Vorschaltgerat 23 innerhalb des Leuchtenkor-
pers 3 durch die Flhrungsschiene 15 hindurch, was
durch einen langlichen Schlitz 15a ermdglicht ist. Dieser
Schlitz 15a erstreckt sich nahezu vollstéandig durch die
Fihrungsschiene 15 und istlediglich an denjenigen Stel-
len unterbrochen bzw. endet an denjenigen Stellen, an
denen die Fihrungsschiene 15 mit dem Versorgungsge-
huse 2 verschraubt ist.

[0024] Durch diesen Schlitz 15a ist nunmehr das ent-
sprechende Stromversorgungskabel 40 fiir das elektro-
nische Vorschaltgerat 23 gefuihrt, was den Vorteil mit sich
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bringt, dass dieses Kabel 40 nunmehr vollstandig inner-
halb der zwei Elemente der Beleuchtungsanordnung 1,
also dem Versorgungsgehduse 2 und dem Leuchtenkdr-
per 3 gefuhrt ist. Ein sich durch die erfindungsgemafe
Lésung ergebender Vorteil besteht insbesondere auch
darin, dass das Stromversorgungskabel 40 beim Uber-
gang zwischen dem Versorgungsgehduse 2 und dem
Leuchtenkoérper 3 nun nicht mehr wie bei der bekannten
Ausgestaltung von Figur 4 durch eine kleine Offnung ge-
fuhrt wird, durch die das Kabel 40 hinsichtlich seiner Be-
weglichkeit eingeschrankt ist. Dies hat zur Folge, dass
bei einer Verschiebung des Leuchtenkdrpers 3 entlang
der Fiihrungsschiene 15 das Kabel 40 nunmehr deutlich
weniger verschoben bzw. in verschiedene Richtungen
gezogen wird und dementsprechend auch weniger Zug-
belastungen an dem Kabel 40 auftreten kdnnen. Die Ge-
fahr, dass das Kabel 40 bei einer Verschiebung des
Leuchtenkérpers 3 aus einem entsprechenden Kontak-
tierungselement gezogen oder beschadigt wird, wird
hierdurch ebenfalls reduziert.

[0025] Durch die erfindungsgemafie Lésung ist somit
nach wie vor eine freie Verschiebbarkeit des Leuchten-
korpers gegeniber dem Versorgungsgehduse ermég-
licht, wobei allerdings die Nachteile bislang bekannter
Ausfuhrungsformen vermieden werden. Insbesondere
wird bei einer Verschiebung des Leuchtenkdrpers das
Kabel nun nicht mehr aus einem der beiden Gehause
herausgezogen und mufd dementsprechend in solchen
Fallen auch nicht mehr von Hand zuriickgeschoben wer-
den. Durch die Anordnung des elektronischen Vorschalt-
gerats zur Versorgung der Lichtquellen unmittelbar in
dem Leuchtenkdrper kann ferner der Aufwand zur Ver-
drahtung der verschiedenen Elemente und Komponen-
ten deutlich reduziert werden. Insbesondere ist es nun-
mehr maoglich, den Leuchtenkdrper als vollstéandig vor-
montierte Einheit zur Verfligung zu stellen, die dann in
einfacher Weise an dem Versorgungsgehause befestigt
sowie an die allgemeine Stromversorgung angeschlos-
sen werden kann.

Patentanspriiche

1. Beleuchtungsanordnung mit einem langlichen Ver-
sorgungsgehdause (2) sowie einem an dem Versor-
gungsgehduse (2) verschiebbar anliegendem
Leuchtenkorper (3) mit mindestens einer Lichtquelle
(22),
wobei ein Stromversorgungskabel (40) von dem
Versorgungsgehause (2) zu dem Leuchtenkdrper
(3) gefuhrt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stromversorgungskabel (40) durch den
Anlagebereich zwischen dem Versorgungsgehause
(2) und dem Leuchtenkdrper (3) gefuhrt ist.

2. Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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dass an dem Versorgungsgehduse (2) ein Fih-
rungselement (15) angeordnet ist, entlang dem der
Leuchtenkdrper (3) gefihrt ist,

wobei das Stromversorgungskabel (40) durch einen
in dem Flhrungselement (15) vorgesehenen Schlitz
(15a) gefihrt ist.

Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Fuhrungselement durch eine langliche
Fihrungsschiene (15) gebildet ist,

wobei sich der Schlitz (15a) zur Durchfiihrung des
Stromversorgungskabels (40) im wesentlichen tber
die gesamte Lange der Fihrungsschiene (15) er-
streckt.

Beleuchtungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,

gekennzeichnet durch

Mittel zum Feststellen des Leuchtenkorpers (3) ge-
genilber dem Versorgungsgehause (2).

Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 2 oder 3
und Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass an dem Leuchtenkdrper (3) ein mit dem Fiih-
rungselement (15) zusammenwirkendes Klemmele-
ment (24) angeordnet ist, dessen Klemmwirkung
veranderbar ist.

Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Klemmelement durch einen das Fuh-
rungselement (15) zumindest teilweise umgreifen-
den Klemmblock (24) gebildet ist.

Beleuchtungsanordnung nach einem der vorherigen
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Fihrungselement (15) an der Unterseite
des Versorgungsgehauses (2) und der Leuchtenkor-
per (3) hangend an dem Fihrungselement (15) an-
geordnet ist.

Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 5 oder 6
und Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Klemmelement (24) in einem zur Obersei-
te hin gerichteten Kragenbereich des Gehauses (20)
des Leuchtenkdrpers (3) angeordnet ist.

Beleuchtungsanordnung nach einem der vorherigen
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Gehause (20) des Leuchtenkdrpers (3)
durch einen Profilkdrper gebildet ist, der zumindest
eine zur Lichtabgabe vorgesehene Lichtaustrittsoff-
nung aufweist.
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10.

11.

12.

13.

Beleuchtungsanordnung nach einem der vorherigen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Leuchtenkdrper (3) zumindest eine langli-
che Gasentladungslampe (22) als Lichtquelle auf-
weist.

Beleuchtungsanordnung nach einem der vorherigen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass in dem Leuchtenkorper (3) Betriebsmittel (23)
zum Betreiben der mindestens einen Lichtquelle
(22) angeordnet sind.

Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 10 und 11,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Betriebsmittel durch ein elektronisches
Vorschaltgerat (23) zum Betreiben der Gasentla-
dungslampe (22) gebildet sind.

Beleuchtungsanordnung nach einem der vorherigen
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass in dem Versorgungsgehause (2) eine weitere
Lichtquelle angeordnet ist.



12

EP 1617 137 A1

~ Ml
"\/JM\V i N
ol -
1t g 2
— / P
7 =iy}
<3 ? ]
— 5
U l
— ~~
S Tew
4 N e
] nn
A »n
7 W n
"nn
" u
I ..
Z NSiIiic
5
?
NH_
% —
M
4
?

22

P

el

7722

21



EP 1617 137 A1

o~
~

o~

\\—\ o~
- O
SN
S PSS B
77~ '(’ — e}

2

()
N =
iy
o
| N8R
::\/‘
N 2

21

Fig. 2



EP 1617 137 A1

0pl




E=N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1617 137 A1

0’) Europdisches b\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 01 5161

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

X

GB 942 502 A (ROTAFLEX LIMITED)

20. November 1963 (1963-11-20)

* Seite 2, Zeile 1 - Zeile 61 *

* Abbildungen *

US 4 118 760 A (COHON ET AL)

. Oktober 1978 (1978-10-03)

Spalte 5, Zeile 52 - Spalte 6, Zeile 2 *
Spalte 5, Zeile 12 - Zeile 16 *
Abbildungen 1-3 *

* F W

DE 203 15 969 Ul (UNGER PATENT- UND
LIZENZGESELLSCHAFT MBH, SEVELEN)

18. Dezember 2003 (2003-12-18)

* Zusammenfassung *

Seite 3, rechte Spalte, Absatz 18 *
Seite 4, linke Spalte, Absatz 23 *
Abbildungen 1-3 *

* * *

EP 0 739 618 A (TRILUX-LENZE GMBH & CO.
KG) 30. Oktober 1996 (1996-10-30)

* Zusammenfassung *

Spalte 3, Zeile 12 - Zeile 14 *
Spalte 4, Zeile 34 - Zeile 48 *
Spalte 5, Zeile 1 - Zeile 10 *
Anspriiche 1-3,7 *

Abbildungen *

* * * * *

EP 1 124 091 A (B + M LEUCHTEN GERD BONUS
GMBH & CO. KG)

16. August 2001 (2001-08-16)

* Spalte 3, Zeile 43 - Spalte 4, Zeile 5 *
* Abbildungen 1,2 *

EP 1 245 899 A (SPITTLER LICHTTECHNIK)

2. Oktober 2002 (2002-10-02)

* Spalte 6, Absatz 29 *

* Abbildung 6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-5

1-3,7

F21v21/34
F21v27/00
F2158/00

1-3,9-13

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

1-4,7,
10-13

4-6

F21v
F21S

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 14. Oktober 2005

Prévot, E

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiuhrtes Dokument
L : aus anderen Grunden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1617 137 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 01 5161

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-10-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
GB 942502 A 20-11-1963  KEINE
US 4118760 A 03-10-1978  KEINE
DE 20315969 ul 18-12-2003  KEINE
EP 0739618 A 30-10-1996 AT 203153 T 15-08-2001
DE 29506542 U1 14-06-1995
ES 2161312 T3 01-12-2001
EP 1124091 A 16-08-2001 AT 296992 T 15-06-2005
DE 20002141 Ul 30-03-2000

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

